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(54) Ringmembran-Kompressionstreiber

(57) Ein Ringmembran-Kompressionstreiber (1) zur
elektroakustischen Wandlung mit einer ringförmigen
Membran (9), die mindestens eine Schwingspule trägt,
einem Kompressionstreibergehäuse (2), das einen ge-
schlossenen Gehäuseboden (3), gegenüberliegend vom
Gehäuseboden (3) ein Schallwellen-Leitelement (14) mit
einem endseitig offenen Schallausleitungskanal (12),
und mit mindestens einer ringförmigen Magnetsyste-
meinheit (4), die einen ringförmigen Magnetspalt (M) und
eine an den Magnetspalt (M) angrenzende Kompressi-
onskammer (8) für eine zugeordnete ringförmige Mem-
bran (9) hat, wird beschrieben.

Das offene Schallaustrittsende (15) des Schallaus-
leitungskanals (12) ist schlitzförmig und der dem offenen
Schallaustrittsende (15) gegenüberliegende und der
Kompressionskammer (8) benachbarte Schalleintrittan-
fang (16) des Schallausleitungskanals (12) ist ringförmig.
Im Schallweg zwischen der mindestens einen Kompres-
sionskammer (8) und dem Schalleintrittsanfang (16) des
Schallausleitungskanals (12) ist ein ringförmiger Sam-
melraum (11) vorgesehen, wobei im Sammelraum (11)
und dem Schallausleitungskanal (12) ein zentraler
Schallführungskörper (13) mit einem von einem ringför-
migen Querschnitt in einen an das schlitzförmige
Schallaustrittsende (15) des Schallausleitungskanals
(12) angepassten Querschnitt übergehenden Abschnitt
angeordnet ist und der Schallausleitungskanal (12) zwi-
schen dem Schallführungskörper (13) und einer umlau-
fenden Wand des Schallwellen-Leitelementes (14) ge-
bildet ist.
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